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Neubekanntmachung
des

Thüringer Gesetzes zur Ausführung des Pflege-Versicherungsgesetzes
Vom 20. Juli 2005

Aufgrund des Artikels 2 des Ersten Gesetzes zur Ände­

rung des Thüringer Gesetzes zur Ausführung des Pflege­

Versicherungsgesetzes vom 10. Juni 2005 (GVBI. S. 222)
wird nachstehend der Wortlaut des Thüringer Gesetzes zur

Ausführung des Pflege-Versicherungsgesetzes vom 20. Ju­
ni 1996 (GVBI. S. 97), wie er sich aus

1. Artikel 5 des Thüringer Haushaltsbegleitgesetzes 2001/
2002 vom 21. Dezember 2000 (GVBI. S. 408),

2. Artikel 32 des Thüringer Euro-Umstellungsgesetzes
vom 24. Oktober 2001 (GVBI. S. 265) und

3. dem Ersten Gesetz zur Änderung des Thüringer Ge­

setzes zur Ausführung des Pflege-Versicherungsgeset­
zes vom 10. Juni 2005 (GVBI. S. 222)

ergibt, in der vom 1. Juli 2005 an geltenden Fassung be­
kannt gemacht.

Erfurt, den 20. Juli 2005

Die Präsidentin des Landtags

Prof. Dr.-Ing. habil. Schipanski

Thüringer Gesetz
zur Ausführung des Pflege-Versicherungsgesetzes (ThürAGPflegeVG)
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§ 1
Ziel des Gesetzes

Ziel dieses Gesetzes ist die Gewährleistung einer am Wohl

der Pflegebedürftigen und den Grundsätzen der Pflege­

qualität ausgerichteten leistungsfähigen, zahlenmäßig aus­
reichenden und wirtschaftlichen pflegerischen Versorgungs­
struktur in Thüringen. Eine ortsnahe sowie aufeinander
abgestimmte ambulante, teilstationäre und vollstationäre

pflegerische Versorgung durch freigemeinnützige, private
und öffentliche Träger soll sichergestellt werden. Dem Vor­

rang ambulanter Pflege vor stationärer Pflege ist dabei
Rechnung zu tragen.




